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Spezifische Datenschutzhinweise gemäß Art. 13 und Art. 14 DSGVO 
 
Verantwortliche Stelle 

Kreisverwaltung Groß-Gerau 
- Der Kreisausschuss - 
vertreten durch Herrn Landrat Thomas Will  
Wilhelm-Seipp-Straße 4 
64521 Groß-Gerau 
Telefon 06152 989-0 
E-Mail: landrat@kreisgg.de 
 
Sachgebiet 
Sozialpsychiatrischer Dienst 
Wilhelm-Seipp-Straße 9 
64521 Groß-Gerau 
Telefon: 06152-989 663 
E-Mail: spdi@kreisgg.de 
 
 
Information über die Erhebung personenbezogener Daten 
 
Personenbezogene Daten sind alle Daten, die auf Sie persönlich beziehbar sind, z. B. Name, Adresse, 
E-Mail-Adressen. 
Verantwortlicher gem. Art. 4 Abs. 7 EU-Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO) ist die Kreisverwaltung 
des Kreises Groß-Gerau, vertreten durch den Kreisausschuss des Kreises Groß-Gerau, dieser wiederum 
vertreten durch Landradrat Thomas Will, (siehe unser Impressum). Unseren Datenschutzbeauftragten 
erreichen Sie unter datenschutz@kreisgg.de oder unserer Postadresse mit dem Zusatz "der 
Datenschutzbeauftragte". Für Bürger und Bürgerinnen besteht zudem ein Recht zur Anrufung des 
Hessischen Datenschutzbeauftragten. Die Kontaktdaten des Behördlichen Datenschutzbeauftragten 
lauten: Der Hessische Datenschutzbeauftragte, Gustav-Stresemann-Ring 1, 65189 Wiesbaden, +49 611 
1408 0, +49 611 1408-900 oder -901 
 
Die folgenden Informationen erläutern Art, Umfang und Zweck der Erhebung und Verarbeitung Ihrer 
personenbezogenen Daten sowie Ihre diesbezüglichen Rechte 
 

1. Zweck der Verarbeitung: 
 
Die Kreisverwaltung des Kreises Groß-Gerau erhebt und verarbeitet personenbezogene Daten zur 
Erfüllung der im Landesgesetz festgelegten Aufgaben und Maßnahmen im Rahmen des 
Sozialpsychiatrischen Dienstes. 
 
Dazu gehören insbesondere: 
 
- Beratung, Betreuung und Unterstützung von Menschen mit psychischen Abhängigkeitserkrankungen              
und seelischen und geistigen Behinderungen sowie hiervon bedrohte Menschen und deren Angehörige  
- Durchführung von Maßnahmen nach HGÖGD und PsychKHG Hessen  
- Zusammenarbeit mit beteiligten Stellen zur Krisenintervention 
- Dokumentation und Verwaltung der Fallbearbeitung 
- Erfüllung gesetzlicher Berichtspflichten+ 
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 Angaben der Kategorien der personenbezogenen Daten  

 
 Stammdaten inkl. Kontaktdaten: Name und Vorname, Geburtsdatum, Staatsangehörigkeit, 

Meldeadresse, gewöhnlicher Aufenthaltsort und Kontaktdaten wie Telefonnummer und/oder 
Mailadresse  
 

 Kontaktdaten von Angehörigen  
 

 Fallspezifische Daten: Gesundheitsdaten Darüber hinaus können auch noch weitere Daten erhoben 
werden.  

 
Dies wird immer von der individuellen Beratung, der Lebenslage, des Hilfebedarfs und der möglichen 
Hilfemaßnahme abhängig gemacht. Die Erhebung dieser Daten ist für eine Beratung und Betreuung 
nach dem HGÖGD und PsychKHG maßgeblich. Werden diese Daten nicht erhoben, kann es sein, dass 
eine Beratung nur eingeschränkt oder erschwert stattfinden kann. Des Weiteren können Daten 
verarbeitet werden, die nicht von Ihnen, sondern bei anderen Stellen erhoben werden. Dies ist ebenfalls 
immer von der individuellen Beratung, der Lebenslage, des Hilfebedarfs und der möglichen 
Hilfemaßnahme abhängig.  
 

Mögliche Datenquellen:  
 

 Angehörige, Nachbarn und andere Personen aus dem persönlichen Näheverhältnis 
 Polizei, Ordnungsämter 
 Sozialleistungsträger, Behörden und andere Institutionen  
 Gerichte und Gerichtshilfe  
 Kreisverwaltung Kreis XY (Betreuungsbehörde, Sozialamt, Gesundheitsamt, Jobcenter, Jungendamt  
 Meldebehörde o Ärzt*innen und Therapeut*innen  
 Wohn- und Pflegeeinrichtungen, Reha-Kliniken, Krankenhäuser, Pflegedienste, Träger der 

Eingliederungshilfe, Wohnungsbaugesellschaften, Obdachlosenbehörden  
 
Auch hier gilt, wie oben bereits angeführt, dass eine Beratung und Unterstützung ohne die Erfassung 
und Speicherung dieser Daten nur eingeschränkt oder erschwert stattfinden kann. 

 
2. Rechtsgrundlagen der Verarbeitung: 

 
Ihre Daten werden auf Grundlage von: 
Art. 6 Abs. 1 lit. e DSGVO (öffentliche Aufgabe) i.V.m. §§ 5 und 32 PsychKHG Hessen, HGöGD, § 3 
Abs. 1 Hessisches Datenschutz- und Informationsfreiheitsgesetz HDSIG. 
 
Art. 9 Abs. 2 lit. h und g DSGVO (Gesundheitsdaten, öffentliches Interesse), verarbeitet.  
 
Für freiwillige Angaben (z. B. Telefonnummer, E-Mail-Adresse) erfolgt die Verarbeitung nach Art. 6 
Abs. 1 lit a DSGVO, wenn Sie Ihre Einwilligung erklärt haben. 
 

3. Kategorien von Empfängern der personenbezogenen Daten: 
 
Ihre personenbezogenen Daten können, soweit erforderlich, weitergegeben werden an: 
 
 Amtsgericht, Betreuungsgericht, Landgericht 
 
 Sozialhilfeträger (z.B. Agentur für Arbeit, Kranken- und Rentenversicherungsträger)  
 
 Betreuungsbehörde, Gesundheitsamt, Sozialamt, Jobcenter 
 
 Polizei, Strafverfolgungsbehörde, Ordnungsbehörde 
 
 Betreuer, bevollmächtigte Personen  
 
 Meldebehörde 
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 Ärzt*innen, Therapeut*innen, Krankenhäuser  
 
 Wohn- und Pflegeeinrichtungen, Reha-Kliniken, Pflegediensten, Pflegestützpunkt,  
 Träger der Eingliederungshilfe 

 
Darüber hinaus werden Ihre Daten an alle involvierten Hilfesysteme weitergegeben, um  
die Aufgaben und Maßnahmen des HGÖGD und PsychKHG zu erfüllen, sofern diese von der  
Schweigepflicht entbunden sind oder eine Eigen- oder Fremdgefährdung festgestellt  
werden kann nach § 1 Abs. 6 Satz 1 und 2 des Hessischen Gesetzes über die öffentliche Sicherheit 
und Ordnung (HSOG). 
 

4. Übermittlung der personenbezogenen Daten in ein Drittland: 
Ihre Daten werden nicht an Drittländer übermittelt. Sollte eine Übermittlung aus speziellen Gründen 
doch notwendig sein, werden Sie unter Angabe der entsprechenden Rechtsgrundlagen darüber 
informiert. 

5. Dauer der Speicherung der personenbezogenen Daten: 
Die Speicherdauer beträgt 10 Jahre. 
 
 

6. Widerrufsrecht bei Einwilligung: 
Sollte die Rechtsgrundlage der Verarbeitung Ihre Einwilligung darstellen, so kann diese Einwilligung 
jederzeit für die Zukunft widerrufen werden. Die Rechtmäßigkeit der aufgrund der Einwilligung bis 
zum Widerruf erfolgten Datenverarbeitung wird durch diesen nicht berührt. 
 
 

7. Betroffenenrechte: 
Nach der Datenschutzgrundverordnung stehen Ihnen folgende Rechte zu: 
 
a) Werden Ihre personenbezogenen Daten verarbeitet, so haben Sie das Recht, Auskunft über 

die zu Ihrer Person gespeicherten Daten zu erhalten (Art. 15 DSGVO). 
b) Sollten unrichtige personenbezogenen Daten verarbeitet werden, steht Ihnen ein Recht auf 

Berichtigung zu (Art. 16 DSGVO). 
c) Liegen die gesetzlichen Voraussetzungen vor, so können Sie die Löschung oder Einschränkung 

der Verarbeitung verlangen sowie Widerspruch gegen die Verarbeitung einlegen (Art. 17, 18, 
21 DSGVO). 

d) Wenn Sie in die Datenverarbeitung eingewilligt haben oder ein Vertrag zur Datenverarbeitung 
besteht   und die Datenverarbeitung mithilfe automatisierter Verfahren durchgeführt wird, steht 
Ihnen gegebenenfalls ein Recht auf Datenübertragbarkeit zu (Art. 20 DSGVO). 

 
 

8. Verantwortlich für die Verarbeitung personenbezogener Daten 

Kreisverwaltung Groß-Gerau 
- Der Kreisausschuss - 
vertreten durch Herrn Landrat Thomas Will 
Wilhelm-Seipp-Straße 4 
64521 Groß-Gerau 
Telefon 06152 989-0 
E-Mail: landrat@kreisgg.de 

9. Datenschutzbeauftragter 

Kreisverwaltung Groß-Gerau 
- Datenschutzbeauftragter - 
Wilhelm-Seipp-Str. 4 
64589 Groß-Gerau 
E-Mail:datenschutz@kreisgg.de 
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10. Aufsichtsbehörde in Datenschutzangelegenheiten 

Der Hessische Beauftragte für Datenschutz und Informationsfreiheit (HBDI) 
Postfach 3163 
65021 Wiesbaden 
Telefon 0611 1408 - 0 
E-Mail poststelle@datenschutz.hessen.de 

 

Betroffene Personen haben das Recht, sich über vermutete oder tatsächliche Verstöße der 
Kreisverwaltung Groß-Gerau gegen die Datenschutz-Grundverordnung bei dieser Aufsichtsbehörde zu 
beschweren. 

 
 

11. Pflicht zur Bereitstellung Ihrer Daten: 
Für die Erfüllung der gesetzlichen Aufgaben erforderlich; ohne Angaben ggf. eingeschränkte 
Unterstützung möglich. 

 


